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Vorblatt 


Vertrag mit Argentinien 
über das Einlaufen von Reaktorschiffen 
in argentinische Gewässer 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr und 
für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Eine feste Völkerrechtspraxis bezüglich des Rechtes, mit 
Reaktorschiffen fremde Hoheitsgewässer zu befahren, hat sich 
noch nicht gebildet. Es ist daher notwendig, dem esrten deut- 
schen Reaktorschiff, der „Otto Hahn", das Anlaufen fremder 
Häfen durch den Abschluß bilateraler Verträge zu ermöglichen. 


B. Lösung 

Der am 21. Mai 1971 abgeschlossene Vertrag ermöglicht es der 
„Otto Hahn", argentinische Häfen anzulaufen, um Massen- 
gütertransporte durchzuführen. Das Abkommen enthält Sicher- 
heitsbestimmungen und Haftungsregelungen für den Fall eines 
nuklearen Schadens. Es entspricht inhaltlich einem bereits 
früher abgeschlossenen Vertrag mit den Niederlanden, bezieht 
sich jedoch nicht nur auf die „Otto Hahn", sondern generell auf 
alle eventuell einzusetzenden deutschen Reaktorschiffe. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Vertrag vom 21. Mai 1971 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Argentinischen Republik 
über das Einlaufen von Reaktorschiffen in argentinische Ge- 
wässer und ihren Aufenthalt in argentinischen Häfen 

— Drucksache VI/ 2655 — 


A. Bericht des Abgeordneten Matthes 


Der Gesetzentwurf in Drucksache Vl/2655 wurde j 
in der 140. Sitzung des Deutschen Bundestages am j 
13. Oktober 1971 dem Ausschuß für Verkehr und für | 
das Post- und Fernmeldewesen federführend und 
dem Auswärtigen Ausschuß sowie dem Ausschuß 
für Bildung und Wissenschaft zur Mitberatung über- I 
wiesen. Der Verkehrsausschuß hat die Vorlage in i 
seiner Sitzung am 4. November 1971 behandelt. 

Der zur Ratifizierung anstehende Vertrag mit j 
Argentinien wird es dem deutschen Reaktorschiff | 
N. S. „Otto Hahn" ermöglichen, argentinische Ge- : 
wässer und Häfen anzulaufen, um insbesondere Mas- i 
sengüter zu transportieren. Der Vertrag bestimmt i 
unter anderem, daß hierbei jeweils die vorherige j 
Zustimmung der argentinischen Behörden einzuholen j 
ist. Der Kapitän hat den Weisungen der örtlichen 
Behörden nachzukommen, er hat den Zugang zum 
Schiff zu ermöglichen, und er ist verpflichtet, etwaige 


radioaktive Abfälle nur mit besonderer Genehmi- 
gung innerhalb der Hoheitsgewässer zu beseitigen. 
Im Falle eines nuklearen Schadens wird die Haftung 
auf einen Betrag von 400 Millionen DM begrenzt, 
wobei die Bundesrepublik Deutschland eine Garantie 
für die Erfüllung übernimmt. 

Der Vertrag entspricht in seinem Inhalt im we- 
sentlichen den bereits früher abgeschlossenen Ver- 
trägen mit den Niederlanden und mit Liberia. Als 
Besonderheit ist hervorzuheben, daß nach Artikel 10 
durch Notenwechsel neben der „Otto Hahn" auch 
weitere Reaktorschiffe in den Geltungsbereich ein- 
bezogen werden können. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen empfiehlt in Übereinstimmung mit 
dem mitberatenden Auswärtigen Ausschuß und dem 
Ausschuß für Bildung und Wissenschaft einmütig, 
der Vorlage unverändert zuzustimmen. 


Bonn, den 4. November 1971 


Matthes 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/2655 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 4. November 1971 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


Dr. Apel 

Vorsitzender 


Matthes 

Berichterstatter 



